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Statthalter Freiherr vonBleyleben .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatausAnlaßderErnennungdesBaronsvonBleylebenzumStatthal-¬
ter von Niederösterreich ein Beglückwünschungsschreibenanihn
gerichtet ,in welchemer die Bitte aussprach ,der Reichshaupt -und
Residenzstadt Wienjene staatliche Fürsorge zuwendenzuwollen ,
deren sie zur Bewältigungihrer großen Aufgabenbedarf .

StatthalterFreiherrvonBleylebenhatmitfolgendemTelegramm
erwidert :„ Hocherfreut durch die freundlichen Glückwünscheund

diewarmeBegrüßung,diemirEureExzellenzanläßlichmeinerErnen¬
nung gütigst zukommenließen ,bitte ich Eure Exzellenzmeinen

herzlichsten Dankmit der Versicherung entgegenznehmenzuwollen ,
daßich die Fürsorgefür die großenAufgabender Reichshaupt -und
ResidenzstadtzumeinervornehmstenPflichtrechneundaufrichtig
bestrebtsein werde ,durcheinvernehmlichesZusammenarbeitenmit
Eurer Exzellenzzu demBlühenundGedeihenWiensmit allenmeinen
Kräftenbeizutragen."

-----------¬
WeihnachtsbeteilungverwundeterKrieger .Im18 .Bezirkhatsich
wie im Vorjahreunter demVorsitze des BezirksvorstehersAnton
BaumanneinKomiteezurWeihnachtsbeteilungderindenPflegestät-¬
ten des Bezirkes untergebrachten verwundetenundpflegebedürftigen
Kriegergebildet.Am1 . . M.wurdenandiesämtlichenHausbesitzer
desBezirkesAufrufeverteilt ,in demdie einzelnenHausbesitzer
in herzlicherWeisegebetenwerden ,dieseAktiondurcheigene
wiedurchSpendenderHausparteienzufördern .DasKomiteebeehrt
sich ,dieBevölkerungdesBezirkesaufdiesenAufrufaufmerk¬
samzu machenundbittet nachKräftenbeizutragen ,denbraven
Kriegern,welcheimBezirkeverwundetoderkrankdarniederliegen,
eineWeihnachtsfreudezubereiten.

Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzungder

städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstateteOberstadtphysikus
Obersanitätsrat Dr .Böhmden Sanitätshauptrapport für denMonat

Oktober . J .DerKrankenstandunddie SterblichkeitsindimBe¬
richtsmonateinweniggestiegen .In diearmenärztlicheBehandlung
sind9782Fällegegen9466imVormonateund9449imOktoberdes
Vorjahreszugewachsen.Aufdie entzündlichenKrankheitender
Amungsorganeentfielen2281 ,aufjenederVerdauungsorgane1183,
auf LungentuberkuloseundSkrophulose606Fälle .InFolgestärkererundAusbreitung des Scharlachs ,der Dyphtherie ,Varizellen ist

dite Sal der AnzaigenüberInfektionskrankheitenin derZivilbevöl-

kerungfast umein Drittel gegendenVormonatunddenselbenMonat
desVorjahresgestiegen.BeimMilitäristeinRückgangumfastdie
HälftegegendasVorjahrzu verzeichnen ,da330Anzeigengegen708
imOktoberdesVorjahreseinliefen .HinsichtlichderZivilbevölke¬
rungwurden1185Infektionsfällegemeldet ,darunteranScharlach
440 ,Dyphtherie445 ,Abdominaltyphus52 ,Ruhr3 ,Blattern3 ,Vari-¬
zellen 226 Fälle .Im Berichtmonat stæ ben 2508 Zivil -und 3234
Militärpersonen,zusammen2742gegen2507imVormonateund2594
im Oktober des Vorjahres .Ander Sterblichkeit war dasmännliche
Geschlechtmit53,98 ,dasweiblichemit46,02%beteiligt .Im
Berichtmonate wurden 38 gerichtliche und 81sanitätspolizeiliche

Obduktionenvorgenommen.
AbgabestädtischerKartoffelnaufdemZentralviehmarkte.
VonSamstag ,den4 .Dezemberangefangenwerdenauf demZentral-¬
viehmarkteSt .Marx(Schafhalle ,EingangvonderSchlachthaus-¬
gassedurchdie Viehmarktgasse3 .Bezirk )amMittwoch ,Freitag
undSamstagjeder Woche( Feiertageausgenommen)in der Zeitvon
8 bis 12Uhrvormittagsund2 bis 4 Uhrnachmittagsstädtighe
Kartoffelnir Mengenvon20kgunddarüberan Käuferabgegeben.
DerPreisstelltsichauf12hperkg .DieKäuferhabenSäcke
odersonstigeBehältnissesalbstmitzubringen.

SehrgeehrterHerrKollega! NachdemheuerseitensderStraßen¬
bahndirektionneueFreikartenausgestelltwerden,ersucheichSie ,
geehrterHerrKollegahöflichst ,mirvielleichtbislängstens
20 . . M.einefrischePhotographie( aufgezogenaufKartonin
Visitformat)nebstderStempelgebührper5KfürdieKartezukommen
zulassen,damitinderAusstellungderKartenkeineVerzögerung

eintritt .
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